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Jlltelltgc » z- Bla kt
fü r die Obe r - m t »« Bezir ke'

Nagold , Freudettstadc und Horb.

Im Verlag der Vischrr ' schrn  Buchdrückerei.

^-Rror ^ '. KrrMg^ 1830.

DexfugugW '^ r Ksniblichen rBc-7
, Zlrks - Behörden .- ' - ,

Ä .ng,o i .di- Freudevstalfdt . . Untere
Beziehung autz^ ie, im. Regierung » »-Btakt
Nro . ^ Seite zz/ . enthaltene Bekannt,
machüng , in Betreff ' de» Vcrkau >5 de»
Stein - und' D'iehsaiz 'eS. werden die OriS-
Dorstände » tranlaßt . innerhalb g Tagen
unfehlbar . . - -
» ) Vorschläge zu .Besetzung der. Stein»

und Biehfa lz-V ersshfeu ßrriS trll-eU zu
-Mach ^ -und,

») den ungcfabren , Bedarf .-an sylchelw.
^ Salz , wahrcikd d'eL'Zahr ^ Don ».

hiether anjttzeig 'M /
Hiebe! werden diesOrtS - Vdrstandesfe »'

doch besonders auf dä BMmmmng -'ünler
Punkt rr) -det evvähüten Bekanntmachung
agAmeiUayi jMmachlg .wvrnach !-dje Per-

scht«Aßer hrMochsa ^ S nicht. zugftichden,
DtzMtü'ß,?es.V)kh-, üna' Stunsg^es' haV

' - LechÄK.'-'^ üst ui ?'i
' : i ! Ku Obrramterb-

'WiMn ^ NagM '

?DA )k-'(W . . . .
dirHKtkgrüiLb« limt AM Ĥ WestUttNiung-

' >LäütüsihL khve»' Gfwerir̂ mit» !

t aüf die Beschwerden.
ib ^NeibeiiVen in öerii''

telsi höchster Entschließung vom 14. M,
die Oberamr » - Stadt Nagold ' >

zum . Laden sitz des Lcin eweber-äewcrb «. -
. 7 die Lsadl Attcuflaig . . -

gum Lahensitz de» Bäcker-Gewrrb » -uv^ -
den Markt » Flecken Ebchausen ^ >

zum Ladensitz der Luch - und . Arugmach«»
^i -mnd Luchschetrcr,

bestimmt und La» Oberamt angewiesen
hat, hicnach die -Orgächisation dcr-rrmeld.
tcn Zütrftö' gltichbald vorzünehkitn , s»
wird- nün dtdjr in .de» rrmrldttnDrt ^ an
folgend§fljTggo»chor sich-getz«r,

der Aiueweb .er -' bu.Mt .am ^0. und.
M ./ÄUf dem Rath ^ause zL' Moth ^ i
Bäcker!. Zunft am und z . -Seprbr .-

auf dem Rathhause ẑu Altenstaig und dies
de» Tuch < uNH Zeugmacher und Tuchschee^

snosteü b r̂ sglidächkeit Wwe Ŵ
glrVchbald hievon mlkder Aufings 7Ü Kerütt^
niß zu -fetzen- däß! sich dieselben und,zwo» '
die de« bisherigen Leineweber »Zunft von

Altensiaig ^uqd. Dijdhergl am,,§ 0. §d» .At.
ui^ hie dê .biShc.riien . LeinsWê x'r - Zuyft
völt' Mgöld -am' E d. M . , fi M̂orM »..

8 Uhr auf deirrMak hhä 'üs ^ kn MckL
gold,  die Ler̂ blSherigen Backrr » Zi« st
vom Nagold ünlr Wldb rrg am s . k. W .»
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die btt bisherigen Bäcker - Zunft von Al-
tenstaig aber am z. k. M . » je Morgen»
3 Uhr . auf dem Rat - Hause zu Ai-
tenstaig,  die der birherigcn Tuch, uüd
Zeugmachcr- arnd Tuchscheerer-Zunst von
Nagold , Wildberg , Haiterbach hingegen
am 6. k. M ., und die der gleichen Zunft
Von-Rohrdorf und Waldborf am 7 . k. M .,
je Morgen » z Uhr auf dem Rath  Hause
zu Ebhausen,  unfehlbar in Person
einfinden oder aber einen , von dem be¬
treffenden Ortsvorstande beglaubigten und
von dem Stimm » Geber Unterzeichnete»
Ltimmzettel , in welchem jedoch der Reihe
nach 6 Meister von jedem der benannten

.Gewerbe zu -Zunft - Vorsteher zu bezcich»
'nen  sind , einsenden sollen, bei der in dem

, Art. 102 der Gewerbe -Ordnung bestimm¬
ten Ordnungs -Strafe von ist.

Den 25 . August lgzo.
K. Oberamt.

Engel.

^ Forstamt Freudenstadt.
. Fr eudensta  d t. sMarkstein«

Lleferu-NgS« Akkord, j Ueberdit An¬
schaffung »on beiläufig —- > 450 Stück'
neuer Marksteine zu Begränzung der.
Staats -Waldungen des Revier « Freu¬
denstadt , so wie hinsichtlich de« Be¬
zeichnen», AüSbeffernS unh Nummeri-
rens einet gleichfalls bedeuttndtn An»
zahl vorhandener älterer Oränzsteine
wird man je einen besondern Akkprd
unter Vorbehalt höherer Genehmigung
zu erzielen suchen, und hat hiezu

Mittwoch den itrn Seprember
bestimmt, wozu sich die Liebhaber Vor¬
mittags aU Uhr in diesseitigem Amts«
Zjmmer einfinden können.

Den 25 . August 18Z0.
K . Forstamt.

Kameralamt Altenstaig.
Alten  staig . Auf dem Rohr«

dorfer Frucht-Kasten ist ein bedeuten»
de« Quantum Dinkel von de» Iah»
ren 1827 , 1828 und 1829 , dann
Roggen , Gersten und Haber vom
Jahr r 829 zum Verkauf bestimmt;
die Liebhaber können jeden Dienstag
und Donnerstag rmt dem Kasienknecht
Käufe abschließend

Auch liegen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle gegen die gesetzliche Ver¬
sicherung 400 st. in Posten zu r
oder 200 st. zum Ausleihen parat.

Den 25 . August 1800.
K . KameralaMt.

Kinzelbach,
Verweser.

WW/WK/VWWWVWWVWX

Außcramtliche Gegenstände. ,
Freudenstadt.  sLehrlings-

Gesuch.) Ich suche einen Lehrling
für einen Saifensixder , welcher die
Bedingungen billig stellen wird.

Den rr . August i85o.
E . L. Sturm.

F re »den  st a dt . Da nunmehr
die Statuten der französischen Gesell¬
schaft des Phönix von der hohen Re»
gierung in unserem Vaterlands aner¬
kennt find, und ich die vielen Anträge,
welche ich feit 2 Monaten zurückwei-
fen mußte , jetzt ausführen kann , sa
mache ich obige - den betreffenden Per»
sonen bekannt , und bitte hiemit alle
diejenige, welche eine Abänderung "auf
ihrer Versicherung» »Urkunde mache»



zu sassei» genöchigt sind, solche sogleich
mit den «öthigen Erklärungen frei
an mich einzusenden, worauf das wei¬
tere besorgt werden wird.

E . L. St «rm.

Nagold . sGeld anöznlechen.^
Es liegen gegen sfache gerichtliche Ver¬
sicherung ioo fl. Pflegschaft- . Geld
zum Ausleihen parat bei

Uhrenmacher Knödel.

Wöchentliche Fnicht-, Fleisch» und
Brod »Preiße.

8  n F r e « d « « st « b t, /
De» zi . August iSZn.

Kernen i Schfl. 12fl.16kr. 12fl.- kr.11fl. - -kr.
Loggen 1 — . . . . 7fl.-4kr.- -fl. —kr.
Gersten1 — . . . . 6fl. Skr. Hfl. —kr.
Haber 1 — - fl.Zokr, - fl.—kr. Zfl.ZLkr.

Fleisch - Preiße.
Dchsenfleisch. . . . . . . 1 Ipsuiid äke.
«kebweinefleisch mit Gpeek . . 1 — Skr.

— — — ohne — . . . i — 7 kr.
Kalbfleisch. . . . . . . . 1 Pf. - kr.

Brod - Ta -:e.
Kernenbrvd. . . . . . . . -Pfund itkr.
Rvggendrod — y kr.'
e Kreutrrweck schwer . . Ä Loch1 Quenit«.

Merkwürdigkeiten am Himmel.
Innerhalb 6 Monaten werben sich in

unser« Gegenden 2 sichtbare Mond- .Fin-
schmisse ereigne«. Die ite derselben ist
eine totale Finsterniß. welche vom nach»
sie« 2ten Septbr . Abend- y Uhr 26 Mi¬
nuten Stuttgarter wahre v ) Zeit, bis zum

) Die wahre Zeit ist verschieden von der mitt¬
lere». Erläuterungen zum1. Heftchen mei¬
ne- Rechen-Taschenbuch-, S . - 7 rc.

Zten Septbr . 1 Uhr - Min. Morgen»,
«Uso § Stunde « ZK Min . dauern wird.
Um ebengedachte Zen Abend- u. z Stun¬
de« «ach dem Aufgang de- Monds wirb
der Erdschatten ansangen, den Mond vo»
der Sstftite her zu überziehen, und in je
4 — 5 Minuten wird der Schatten '/,z
der Mondscheibe (auf dem Durchmesser
genommen) wehr — bei der Abnahme
der Finsterniß aber weniger — verdun¬
keln. To « 10 Uhr 2- Min . bi- 6 Min.
nach Mitternacht wird , wenn der Him¬
mel hell ist, die Mondscheibe dem Beob¬
achter mit einem Flor bedeckt scheinen.

Um 11 Uhr ig Min. wird die größte
Verdunklung Statt staden. 6 Mi », nach
Mitternacht wird der Erdschatten Anfän¬
ge« , die Mondscheibe nach und «ach z«
verlassen und die nun wachsenden Hellen
Abschnitte werde« bei der Abnahme der
Flnsterniß gege« Oste« stehen, ( bei der
Zunahme der Verfinsterung stunden diese
Abschnitt« gegen Westen. ) Endlich um
t Uhr z '/r Min . Morgens wird der Erd¬
schatten dem Mond vollend» ganz entwei¬
chen. Da die senkrechte Durchschnitts-
Scheibe des Schattrnkegcl» , der sich auf
der Nachtseite der Erde immer bildet, zur
Zeit der Finsterniß und da , wo er den
Mond berührt , 7 '̂ mal s/groß ist, al»
die scheinbare Mondscheibe, so ist der
Gränz . Bogen de» Erdschatten» auch .bet
weitem nicht so stark gekrümmt , als der
Umkreis de- Mond ». Auch folgt daran»
und au« der Zeit von 4 — 5 Mi «. , di«
der Erdschattcnkegcl braucht, um sich ans
der Mondbahn um de» Monddurch.
Messer» fort zu bewegen, daß die totale
Verdunklung so lang ( 1 St . - 1' - " )
bauert . — Wie groß die Verstnsterung
bei der Zu- und Abnahme der Finsterniß
z« bestimmten Zeiten seyn, werde , zeigt
folgende» Tabellchen, welche» den Mond-
durchmeffer in 12 Zoll gethcilt und wahre
Zeit zu Stuttgart voraursctzt:
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Größe der Verfinsterung de! der
Abirahmr

«m rLUyH' ^o'
»2 S ' 35
12 46 46
»2 4 » 5Ü
>2 37  7
12 Z2 - 0
12 27 2»

. 12 22 50
12 «8 16
12 13 15
12 6 ' »

Zunahme
YUZ, ^ L'
9 37 7

4l 56
-6 44
51 35
56 22

' 13
5 52

10 26
-5 27
20 Zl

9
9
9
9

10
9
9
9
9

» Zost
2 —
3 —
4 —
5 -
6 —
7 —
ü — -
9 —
10 —
>i —

Dir rte Mbnd » Finsicrmß ist partial,
»nd wird sich am 26 . Zcbr . iü3l , Abend»
rrngnen . Dabei wird der nördliche Thcil
de? Erdschattens nur über den südlichen
Theib der Mondscheibe hrrzicheu «nd von-
derselben 8 ^ DuoderlMalzvU des Durch»
Messers verfinstert «, weit die Mondbahn
Von der Sonn,nvahn ( oder der- B - hn der
Erdschättenscheidr »1 der Entfernung de»
MdNdjs von der Erde ) so weit entfernt 2)
ist , daß der Erdschatten dir Mondscheibe
nicht ganz bedecken kann . Auch ist diese
Finsterniß von ihrem Anfang bis zum
Mittel bei un » nicht sichtbar , sondern nur
in Lertern . die mehr als 22 '/ ) Grad §st.
lrcher liegen als Stuttgart , wie z. B.
Moskau » Ihr Anfang ist Abend » z Uhr
4h " Stuttgarter wahrer Zeit . Aber der
Wond geht zu Stuttgart erst Um 4 Uhr

Min . aus / und dir Sonne ist noch
übet dem Horizont dir um 5 Uhr 19 Min.
Aus diese Zeit sollt die größte Vctfinsie-
»ung , die jeHt erst sichtbar wird , wrüN'
anders der Himmek heil ist. Die dunkeln
Abschnitte derselben stehen beinr Mittel
gegen Süden , bann kehren sic sich' nach
und näch , indem sie immer kleinem wer¬
den, gegen Südwesten.

7) Die A- ronenren nennen 'diese EntferyUn»
B re iie ^ r»»dden Punkt, reo- tpb die Bah¬
nen scheinbar durchkreuzen,'nennen fit Kno»,,
iest. Ist de? Moitd in einem solchen Punkt,,
so hae er »äs kein» Breite . -

Die Größe dieser Finsterniß brträgk
hei der- Abnahme

um 5 Uhr zz ' 56 " 8 Zoll
5 — 5 » 7 7 —
6 — 2 24 6 —
6 -7- 10 56 5 —
6 ^ , 9 40 4 —
,6 — 27 24 z —
b — Z6 2t 2 —
6 — 4 » 26 l —

In folgenden Städten ist früher Mit¬
tag als zu Stuttgart , nämlich:

. in München um y,' zz"
Leipzig »2 47
Berlin 16 go
Breklau ' zr 27
Wien 2g 50
Moskau 1 Stk 55 za

Nach dem letztern Täfelchen ist e< za
Moskau schon 5 Uhr 45 ' 50 " . wenn die
Finsierinß ihren Anfang nimmt , folglich
ist sie dort , und auch schon unter 49 '/,
Grad östlicher Länge , von Anfang bi » zu
Ende sichtbar , während man sie für Stutt¬
gart nur 4 Stund 29 Min . , für Paris
1 Stund 2 -Min ^ und für Lissabon nur
iH M >n, sichtbar finden wird.

Eme lithvgr/iphirte , Zeichnung dieser
beiden Finsternisse kann das Gesagte und
dieses die Zeichnung erläutern . Diese
muß so in die Höhe gehakten werden , da-
die undedruckte Seite oben ist , und die
WeNgkgenden ' auf dem Papier den ' wirk¬
lichen entsprechen . , . .. . ,

Abdrücke sind nesist dieser Befchreiklting
L K kr. zu haben bei Hr . Präc . Gailer
in Lübin 'gelts Hr . Schullehrer M 'auipetsch
in Ulm, - in der Classiscyen Buchhandlung'
in Heilbronn , und in der Sonnewaldschen'
zu Stuttgart , so wie auch bei mir selbst.
Bei 6 Exemplaren gebe ich daS ^ ke gratis.

Nagold , den 23 . August iz 'zo.
Kit te f.

' ' -2^1. k L- .. ...

Hiezu eine Bei läge.
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Beilage zum Zntetligenz - Blare

Nr »< 69V Freitag den r ^ . August r8Zo»

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Gr » mbach , OberamlS Frru^

drnstadt . gläubiger - Aufrufs Die

Gläubiger der kürzlich verstorbenen
Ehefrau des Jung Ulrich Kolmbach

zu Grömbach , werden aufgefordert,
chre Forderungen binnen drei Wochen

dem Waisengerichts in Grömbach an¬

zuzeigen , widrigenfalleS sie sich selbst

zuzUschreiben hätten , wenn auf diese!»
den bei der nach Um flu ß dieser Zeit

vergehenden Theilung keine Rücksicht

genommen werden würde.
Den tL . August r 85 o.

K . Amts - Notariat
Dornstctteii und

Waissngencht Grömbach.
Amts - Notar

H 0 faker.

Vörb  a ch , SchultheißensmtS

Crespo ch und OberamtS Freudenstadt.
sLiegonfchaftS - Verkauf .) Aus der

Schulsenmasse der Andreas Kamme»

rerfchen Eheleute zu Vordach , werden
am Montag den 6 , Septbr . d. I.

Vormittags io Uhr,

folgende Realitäten im öffentlichen

Aufstreich verkauft:
eine Lstockigte, erst vor wenigen Jah¬

ren neuerbaute Behausung sammt

Scheuer,  Stallung Und Keller,

nebst einer Oelmühle und neu ein«

gerichteten Hanfreibe an Lem Wal»

dachbach , alles unter einem Dach ;

da» laufende Werk darin jedoch,
nur zur Hälfte;

1 Morgen 16 Ruthen Wiesen , hi»

Roßwiese genannt;
r Viertel 9 Ruthen Wechselfeld , bei

he» Junkers Wäldle;
1 Mrg . Wechselfrld , am SanLwurf;

2 Viertel Mähfeld , im sogenannten
Aeckerlen.

r Morgen 2 Viertel ungefähr , Aecker

auf Salzstetter Atarkung;
S Brtl . Acker an der Bösinger Straffe

auf Pfalzgrafenweiler Markung.

Unter der Bemerkung , daß die
Verkaufs - Gegenstände täglich in Au»

genschein genommen und die Bedin¬

gungen beim Schultheißenamt Cre»
spach in Erfahrung gebracht werden

können , werden die Kaufs - Liebhaber

eingeladen , sich um genannte Zeit in

Vordach im Hause des Verkäufer»

Andrea » Kämmerer selbst einzufinden.
Auswärtige Kaufs - Liebhaber ha*

bett sich mit amtliche « Vermögens -Zeug¬

nissen zu versehen , widrigenfalls auf

ihre Angebote bei der Verstaigerung
keine Rücksicht genommen werden könnte»

Den 17 . August t 83 o.
Schultheiß

und Gemeinderath»
Vt . K . Amts «Notariat.

Hofaker,
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UntersHwan darf , Oberamt-

Nagold . sWirkhschaftS - Verkauf .^
Die Schildwirthschaft zum Lamm in
Unterschwandorf , bestehend aus einem
Lstvckigten Wohngebäude , worin eine
Bierbrauerei und Branntenweinbren-
nerei eingerichtet ist , ist mit der dazu
gehörigen Scheuer , und den dazu ge»
hörigen Stallungen zum Verkauf aus»
gesetzt, und zur Verkaufs -Verhandlung

Montag der ovste d. Mts.
bestimmt worden.

Kaufs - Liebhaber können diese
Wirtschaft täglich in Augenschein
nehmen , auch vorläufige Käufe mit
Lem Stadtschultheißenamt Haiterbach
oder dem Freiherrl . v. Kechler 'schen
Gutspächter Stdffler zu Unterschwan»
dorf abschließen , haben aber jedenfalls
der Verkaufs - Verhandlung , die an
»brngevachtem Tag,

Vormittags 10 Uhr,
im Ork Unterschwandorf selbst vorgel
«ommen werden wird , anzuwohnen.

Haiterbach den i § . August L8o0.
Der Stadtrath.

Dec treue Hund.
WaS geht » mich an , ob die Thiere

denken oder nicht ? ich bin kein Gelehrter,
«nd habe nie kunstmaßig untersucht , gern
bekenne ich auch darinne meine Unwissen¬
heit . Aber einen Zug will ich erzählen
von einem Hunde , der großmüthig zu ster¬
ben wußte -, mag e» doch Vernunftschluß
oder bloße maschinenmäßige Festigkeit sehn,
die ihn dazw bewog , und wiegt wohl der
schönste Vernunftschluß einen Zug de» Ge¬
fühl » auf ? -

Ein Alpenhirte , Dgigoniel hieß er.

weidete an einem sehr schwülen Tage fei. "
ne Heerde auf den abhängigen Feisenspi.
Yen der Lchwcizergebürge . Sein treuer
Hund war sein Begleiter ; die drückende,
brennende Hitze der Sonne machte ihn
nach und nach schlaff ; ermüdet äberdieß von
dem Klettern , legte er sich endlich an den
Rand eines fürchterlichen Abgrunds auf
ein abgerissene » Felsenstück und schürfein.
Ein alter Rosmarinstrauch gewährte ihm
Schatten ; neben ihm lag seine Hirtenta¬
sche mit einem Käse und vier kleinen
Broden — da schlummerte er sanft , wäh»
rend seine Lämmer um und neben ihm
herumsprangen und mit ihren Glocken ein
liebliches Getöne machten . Sein wachsa¬
mer Hund lag a» seiner Seite und lauerte
mit funkelnden Augen . — Plötzlich wankte
das Felsenstück, worauf er tag , sing an
zu rutschen , und ach ! da stürzte es mit
ihm hinunter in scheußlichen Abgrund
und der Felsen fiel schmetternd auf ihn . —
Gräßlicher Anblick ! — DaS blutige Op¬
fer in Stücke zerrissen, verhauchte auf der
Stelle sein Leben. Hinter ihm her —
ihm nach stog sein treuer Hund , erschnappte
mit seiner Schnauze sein flatterndes Kleid.
Aber waS konnte das helfen , er wartodt,
blutig zerschmettert lag er unten am Fuße
des gräßlichen Abhanges . Lange starrte
ihn der treue Gefährte mit nassen, unver¬
wandten Augen an — der Widerhall nur
antwortet seinem kläglichen Geheul ! —
Aber vergeblich harrt er aufs Erwachen
seines guten Herrn . Er legte sich endlich
traurig neben ihn auf die Erde , und oh¬
ne die Brode anzurühren , die mit hinein-
tcr gefallen waren und neben ihm lagen,
hungerte er sich zu Tode . Man fand
ihn erstarrt — sein Kopf ruhte auf dem
Herzen seine- Herrn . —

Fehler im heutigen Blatt:
In dem Täfelchen über die Größe der MondS-

Finstcrniß am 2. Septbr . d. I . steht unter Zu¬
nahme unten irrig vier mal s Uhr, statt io tthr.


	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]

